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Eine polnische Frechheit.
Der Dank für die Rettung »er

Ozeanflieger .
fäll! der Triumph Gauner « und Tyrannen zu"

7- Aug . Die polnische Press« ist noch immer mit

den über den mißglückten polnisch«» Ozeanflug angefüllt , in

Hart
" k'c Flieger als Reiben hingestellt werden und in denen er-

^
wird , daß die Zeit , während der sie in der Luft gewesen seien ,

^ Zur Erreichung Amerikas notwendigen Zeit gleichkomme und

^ Srt^
*n'W ern Hr Ziel also doch erreicht hätten . U . a. wird

niemal » sei die llederfliegung des Ozean » von Oft nach
West gelungen ,

,u . e' in Bezug auf di« deutschen Ozeawflieger ein Wort hierfür
Wert wird : „Oft fällt der Triumph Gaunern und Tyrannen zu ."

^eber die Rettung der polnischen Flieger wird berichtet,
leider habe da» Geschick e» gewollt , daß ausgerechnet ein

^ deutscher Dampfer die Flieger rettete .
Nasse zu beruhigen , wird die Nachricht verbreitet , die Flie -

die Absicht, den Ozeanflug zum zweiten Mal zu versuchen,
tzl!

"verrichteter Seite wird allerdings erklärt , die polnischen
^/Ser hätte gar nicht genug Benzin mitgefühlt und seien nicht
H,! -p schlechten Wetters oder Motord «fekts umgekehrt , sondern

• ' '"Stehen hätten , daß sie ir " ~
erifa gar nicht erreichen konnten.

8 j
®Ie weiter gemeldet wird , wollen zwei andere polnische Flieger ,

° lczyk und Kotlicki , in den nächsten Tagen von Brom -

Lj? ^ r Thorn aus zum Ozeanflug über Irland auf der gleichen

taio
*

»
ten ' ^ ' e i)' t deutschen Ozeanflieger benutzten . Das Flug -

&>,, «in zweimotoriger Typ mit 1200 PS . von der gleichen
wie die „Bremen .

"

Der erste Aufstieg des deutschen Ozean-
slugbootes .

^ kavemünd «, 7. August . Am Dienstag morgen ist in
IiWusiP8h ? der erste Aufstieg des deutschen Ozeanflugbootes Rohr »

erfolgt . Auf dem Flugplatz hatten sich etwa dreißig
^ ilm mehrere Pressevertreter eingefunden . Man sah auch viele
dt^

"A>erateure und Photographen , die die ersten Aufnahmen von
, ^ ' esenflugboot machten . Im Flugzeug , das auf der Pötenitzer

fcottr 8* waren bereits die Führer , der Rohrbach -Pilot Stein -
JJ und der frühere türkische Hauptmann S a m i anwesend.

#on 71" 6 Uhr war das Flugboot , das mit drei BMW - Motoren

ÖQltc mme " 2400 PS . ausgerüstet ist und Platz für zwölf Fahl '

(Höh * lang blieb die „Romar " in der Luft und landete dann wieder
'. und sicher auf der Pötenitzer Wiek .

«Ig.. ,
" erste Aufstieg des Riesenflugbootes ist damit vollauf ge-

oes m Die Flugzeugfachlente , unter denen man den Konstrukteur
^ tofie?T

0tes ®r ^ nB- Adolph Rohrbach bemerkte , waren über den
*#Uf» v ® ' e ^r befriedigt . Ein weiterer Probeflug wird noch im

i* des heutigen Tages erfolgen .

Ein Güterzug entgleist.
Bei der Einfahrt tu den Bahnhof Ahlfeld .

T .U . Hannover , 7 . August . Am Dienstag morgen entgleiste kurz

vor der Einfahrt bei der Station Alfeld der Güterzug 8318 . Die
Lokomotive , der Packwagen und drei Güterwagen sprangen in einer

scharfen Kurv « aus den Schienen . Der Verkehr war mehrere

Stunden unterbrochen . Die Ursache des Unglücksfalles ist bisher

noch nicht festgestellt . Der Sachschaden soll etwa 20 000 Mark

betragen .

Nach der amtlichen Mitteilung der Pressestelle der Reichsbahn -
direktion Hannover sind bei dem Unfall des Güterzuges 8318 zwei
Schaffner verletzt worden . Der Unfall erfolgte in der Ein -
fahrtsweiche des Bahnhofes Alfeld -Leine . Die Lokomotive und der
Packwagen sprangen aus noch unaufgeklärter Ursache aus dem Gleis
und stürzten um , wodurch drei weitere leere Güterwagen ineinander -
geschoben wurden . Der übrige Zugteil ist unbeschädigt geblieben . Um
7 .10 Uhr konnte ein Gleis für den Verkehr freigemacht werden .

Dorpmüller vor der Münchener Presse .
T .U . München , 7 . August . Am Montag abend empfing der

Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller ,
die Vertreter der Münchner Presse , um sich mit ihnen über die
Sicherheit des Betriebes bei der Reichsbahn auszusprechen . Er er -
klärte , di « Sicherheit aus der Bahn sei abhängig
von der Mechanik und den Menschen . Dort wo Lücken
festgestellt worden seien , müsse unnachsichtlich daran gegangen wer -
den . die Lücken zu schließen . Die Presse habe sich naturgemäß sehr
stark mit den Unfällen der letzten Zeit beschäftigt und mit Recht .
Aber er müsse bitten , dabei den Maßstab nicht zu verlieren . Es
gehe auch nicht an , Bayern und Preußen anläßlich der letzten Un -
fälle geflissentlich in Gegensatz zu stellen . Er bitte , nicht jede Un -
regelmäßigkeit , di« eine Gefährdung in sich trüge , als eine Unsicher-
heit des Betriebes allgemein hinzustellen . Schwarzmalerei und über -
trieben « Pessimismus in der Presse müßten böse Folgen für
Deutschland haben , nicht zum wenigsten für Bayern , das den
Fremdenverkehr nötig habe . Andere Länder hätten doch auch ihre
Eisenbahnunglücke . Es bestehe die Gefahr , daß bei der allgemeinen
Behauptung , die deutschen Bahnen seien betriebsunstcher . der Frem -
denverkehr Deutschland meide und die fremden Länder bevorzuge .
Die Reichsbahn suche nicht nach dem Schuldigen , um sich selbst zu
entschuldigen . Sie wolle nicht den einzelnen ins Gefängnis brin -
gen , sondern nur aus jedem Fall ihre Lehre ziehen . Die M e n -
schen müßten verantwortlich bleiben . denn es gebe
keine Sicherheit ohne Menschen . Er könne es verstehen ,
daß es Bayern schwer geworden sei, von seinen Eisenbahnen Ab -
schied zu nehmen und sie dem Reich zu übertragen . In dem Staats -
vertrag über die Eigentumsübertragung seien der Eruppenverwal -
tung Bayern zwar gewisse Vorbehalte hinsichtlich der Verwaltung
ihres Netzes eingeräumt worden , aber die Sicherheit des Betriebes
werde hierdurch in keiner Weise beeinflußt . Die Sicherheit stche
über der Selbständigkeit . Der Zweck seines Münckner Aufenthaltes
sei , in gemeinsamer Beratung mit den verantwortlichen Persönlich -
leiten der Gruppenverwaltung Bayern dieses Ziel zu fördern .

Amerikas Mißtrauen.
« Ii «

Worüber man sich einigle .
'Uberlai« foll den Texl des euglifch -frauzöfifcheu

Flottenabkommens veröffentlichen .
London, 7. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fcij Wflen Labourpresse verlangt von dem Außenminister
Sloti lil0e Veröffentlichung des Textes des britisch - französischen

Abkommens . Seit zwei oder drei Tagen sind die Nachrichten
ton ,öle Wirkungen eingetroffen , welche das Abkommen in Washing -
^ ^ .̂ ^ rgerufen haben soll . Wegen der Feiertage sind diese M - l -

v " wenig beachtet worden , aber man fängt jetzt an , sich zu
fefy

'H 'Sen. Wie an dieser Stelle während der letzten Tage wieder -
^ ehg^ ^ inandergesetzt worden ist , haben di « hiesigen maßgebenden

tt0 1i der Zurückhaltung , di« in solchen Fällen immer
1 beobachtet wird , an der Erklärung festgchÄten , daß

Uftr nannten Informationen d«r Pariser Presse «in -

^
» ' eßlich derer , di, sich auf die angeblichen Aeußerungen

es französischen Marineministers gründen , erfunden und
vollkommen falsch

Handel « sich nicht u,m ein Abkommen über Flottenstärke
Abmachungen ü<ber die Stärkeverhältnisseder beiden Flotten,

W »' * sich gegenseitig ergänzen könnten . Noch weniger sei von
U? }>cn die Rede gewesen oder gar von einer Allianz .

"tfiitJ 111 ' st es einem Mitglied der Schristleitmng der „Daily News "

toittjn ^
' roic k ° 5 Matt sagt , an die kompetent « Stelle heranzu -

n: Dort ist ihm gesagt worden , alle die Geschichten
! net Allianz und von amtlichen Abmachungen

8 ^ " ans , u> as Ehamb rlain im Unterhaus
H * h « b « , s « ien einfach lächerlich .

habe sich led glich über einige Meinungsverschieden -

, hsiten geeinigt ,
^ iisefv

' lL ®enf hervortraten zwischen der britischen und der fran -

lehr Delegation , und diese seien in Amerika sowie in aller Welt
^ SR«

0'''1 bekannt gewesen . Sie belögen sich nur auf das System
^^ hnung und nicht aus die Berechnung der Stärk « der Flotten

selbst . Die Redereien über das Wiederaufleiben der Entente , so
wurde dem Vertreter des Blattes gesagt , klingen sehr schön, aber
sie seien ebenso wie die Behauptung der Einrichtung eines gemein -
samen Kommandos Unsinn . Die beiden Regierungen hätten nicht
einmal daran gedacht . Der Korrespondent des Blattes in Newyork
sagt , Kellogg habe den Text des Abkommens überhaupt noch nicht
bekommen , sondern nur einen Auszug . Das Vl « tt verlangt von
Ehamberlain , daß der Text sofort veröffentlicht werden soll , heute
noch, sagt das Makt , nicht auf morgen verschieben . Infolge der Ge -
heimn 'skrämerei Ehamberlains sei nunmehr genügend Unheil ange -

richtet worden durch Pariser Leichtsinn und Lügereien .

Der Dieb in Ossiziersunisorm.
F.H. Paris , 7. Aug . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

Roger R a p i n war Küster in Paris , sodann wurde er Nachtwächter .
Er stahl für 100 000 Franken Juwelen und Pelze in einem großen
Hotel und verschwand . Letzten Sonntag bemerkte aus der Terasse
eines Eafös die Polizei einen eleganten Hauptmann eines Kolonial -
regiments , der auch die Ehrenlegion trug . Sie erkannten in ihm
den Dieb Rapin und schritten zu Deiner Verhaftung . Dieser prote -
stierte energisch und verursachte sogar einen Straßenauslauf , wobei
das Publikum gegen die Polizei Stellung nahm . Dennoch gelang
es . Rapin auf das nächste Polizeikommissariat zu führen , wo er
schließlich eingestand , die Hauptmannsuniform zu Unrecht zu tragen
und den Diebstahl begangen zu haben . In der Uniform war er in
Straßburg der Gast eines Obersten gewesen und hatte die Frechheit
soweit getrieben , daß er mit einem Gendarpieriemajor Freundschaft
schloß . In ganz Si .aßburg hielt man ihn tatsächlich für einen
Hauptmann der Kolonialinfanterie . Alle Offiziere glaubten sich
bestimmt erinnern zu können , daß Rapin am Feldzug in Marokko
teilgenommen habe . Nunmehr wird er im Gefängnis über sein
Abenteuer nachdenken können .

Lustmanöver über London.
TU . London , 7 . Aug . Ueber London fand in der vergangenen

Nacht ein großes Luftmanöver statt , an dem sich etwa 100 Bomben -

flugzeuge beteiligten . Gleichzeitig mit diesem Nachtbombenangriff
auf London , wurde von einigen Einheiten der englischen Flotte ein

Angriff auf di« englische Südküste durchgtfüHrt.

Die vier Grvszen in Peking
Von unserem Vertreter in Thina

Wolfgang Sorge .
Peking , im Auli .

Die beginnende p-rovinzliche Stille Pekings ist durch « in Schon »

spiel unterbrochen worden . Die „Großen Vier " haben sich in der «he-

nraligen Hauptstadt versammelt , um eine Gedenkfeier an dem Sarge
Sun Bt Sens zu zelebrieren . Von den großen Vier sind eigentlich
nur drei groß : Die Marschälle Tschiangkaischek , Feng Pu Hsian -g und
der Schansimarschall Pen Hst Echan . Der vierte , der Hantauer Ge¬
neral Li Tsung Pen hat früher kaum eine Rolle gespielt ; er hat
sich nur durch die Schnelligkeit ausgezeichnet , mit der er seine Trup -

pen , nachdem der Sieg im Norden entschieden war , mit den Armeen
der drei Großen zu vereinigen wußte .

Das eigentliche Oberkommando in Peking selbst führt Pen Hst
Schan . Seine Truppen haben die alt « Hauptstadt und ihre Um -

gebung besetzt. Er hat schon vor ein paar Wochen seinen triumphalen
Einzug gehalten und mit allen Größen , die Peking noch beherbergt ,
Beziehungen angeknüpft . Er hat den Diplomaten die obligate An -

trittsvisite gemacht und hat Gesandt « und Botschaftsräte in seinem

?
Zalais empfangen und sie mit einem wohlschmeckenden Essen ge>
eiert . Pen Hsi Schan war in Peking auch unter den Fremden kein

völlig Unbekannter . Mancher Bewohner der alten Hauptstadt war
in der Sommerhitze in die Berge Schansteprovinz gefahren . In der
Provinzhauptstadt Taiyuanfu lebten ein « ganze Menge Ausländer ,
die es dort immer sehr gut hatten . Ueberoies war Pen Hst Schan
früher öfters in Peking gewesen , und der ganze Handel nach seiner
Provinz war stets durch Peking gegangen . Aber Pen Hsi Schan
wurde doch von den Pekingern nur als Nummer zwei betrachtet .
Unter den vier Großen war «r kein gaiy Großer . Und das Haupt -

interesse bei der bevorstehenden Sun Pat Sen -Feier konzentrierte
sich auf Tschiangkaischek und Feng Pu Hsiang

Tschiangkaischek ist hier im Norden «in gänzlich Unbekannter ,
und man dringt ihm wenig Freundschaft entgegen . Obwohl man
ihn noch nicht kennt , ist man ihm bereits böse, schon deshalb , weil
er als die Haupttriebfeder für die Verlegung der Hauptstadt nach
Nanking gilt , durch die natürlich zahllose Existenzen in Peking gefähr -
det , ja sogar ruiniert werden , ganz abgesehen von den Diplomaten ,
denen es in Peking so gut gefällt . Zwischen Peking und Tschiang -
kaischek beruht die Abneigung offenbar auf Gegenseitigkeit . Der
Generalissimus des Südens haßt die nördliche Hauptstadt . Er haßt
ihren in paginierte Würde gekleideten Schlendrian . Er haßt ihre
Großartigkeit hinter der sich äußere oder inner « Armut verbirgt .
Und für d« Verlegung der Kapitale wurden die Gründe der
Staatsraison zweifellos durch die persönlichen Momente unterstri -
chen. Bei den Pekingern schadet es Tschiangkaischek vor allem , daß
er ein Neuling ist. Die Geschäftsleute , di« in Peking sitzen , sind
« in besonderer Schlag . Es sind Leute , di « von ihren Firmen ans -
gewählt wurden , wie sie besonders geeignet sind . Regierung ?-
geschafte zu machen , und da heißt «s , persönliche Beziehnng «n zu
haben . Man hat sich da im Laufe der Jahre ein paar nordchine -
sische Brocken angeeignet . Und dieser neue Tschiangkaischek spricht
den ganz unverständlichen Schanghaidialekt . Mit Feng Pu Hsiang
dagegen haben die meisten noch von früher Beziehungen , denn es
ist gerade erst zwei Jahre her , daß er zum letzten Male Machthaber
in Peking war . Zwar hatten sich viele in der letzten Zeit mit der
Tschangsalin -Elique angefreundet , aber die alten Verbindungen
lassen sich doch wieder anknüpfen . Und überdies plädiert angeblich
Feng Pu Hsiang für die Beibehaltung der nördlichen Hauptstadt .
Von dem exchristlichen General kursteren in Nordchina die aben -

teuerlichsten Gerüchte , wenn auch noch nicht ganz so abenteuerliche
wie man in Europa über ihn erzählt , wo man ihn bekanntlich für
einen in Kaschan geborenen ungarischen Inden hält . Ein Kaschauer
Rechtsanwalt soll in Fengs Photographie seinen Bruder erkannt
haben . In Nordchina sagt man Feng Pu Hstang den Ehrgeiz ' nach,
chinesischer Kaiser zu werden . Man hat das auch Tschangtsolin nach-
gesagt , und diese Vermutung ist so eine der unfehlbaren Requisiten
jener Chinakenner , die ihre Wissenschaft hauptsächlich mit der Länge
ihres Aufenthalts begründen . Die Pekinger Fremden würden
scheinbar einen Kaiser Feng den Ersten ganz gerne sehen , denn das
würde der absterbenden Siiadt ein neues Relief geben . Das ganze
Auftreten von Feng Pu Hsiang in Peking war jedoch, wie wir noch
sehen werden , gar nicht das eines Kronprätendenten .

Feng Pu Hsiang traf als Letzter von den vier Großen in Peking
ein . Tschiangkaischek kam mit Li Tsung Pen ein paar Tage früher
und hatte oarum zunächst das Sensationsinteresse für sich allein .
Vor dem Bahnhof hatten sich außer einer großen Ehinesenschar auch
eine Menge Ausländer angesammelt , sogar von den Gesandtschaften
entsandte Beobachter waren erschienen . Tschmngkaischek war nicht zu
sehen . Er fuhr mit einem chinesischen Generalauto , das wie üblich
statt der Fenster blitzende Metallplatten hatte , schnurstracks durch
die Stadt hinaus nach einem Tempel in den Westbergen , wo die
Leiche von Sun Pat Een aufgebahrt ist. Eine Schar von Jour¬
nalisten , die dem General in weniger guten Automobilen folgte ,
wurde höflich , aber bestimmt abgewiesen , denn Tschiangkaischek war
bei ihrer Ankunft bereits in Meditation verfallen . Tschiangkaischek
lebte die paar Tage , bis die Zeremonie stattfand , in völliger Zu -

rückgezogenheit in dem Kloster . Die Leiche des Meisters der chine-

fischen Revolution hat dort bei den buddhistischen Mönchen in einem
ounklen , verschlossenen Raum in allen politischen Stürmen in Sicher -
heit gestanden . Denn in dem Kloster ist zugleich eine französische
Schule untergebracht , und man hatte sich damit begnügt , zu verein -
baren , daß der Leichnam an Ort und Stelle bleiben könne , voraus -

gesetzt, daß die Mönche niemanden die Bestchtiguna gestatteten .
Als Sun Pat Sen vor drei Zahren in dem amerikanischen Kranken -

Haus Pekings , einer Rockefellerschen Stiftung , starb , wurde die

Leiche von einem internationalen Aerztekonstlium einbalsamiert ,
nicht nach den alte nägyptischen Methoden , sondern indem man in

Alkohol gelöstes Formalin in die Adern spritzte . Es war dies ein

Versuch . Die Aerzte nahmen an , daß durch die Einspritzung das

organische Gewebe eine wachsartige Umwandlung durchmachen
würde , aber sie sprachen sich nicht gern über die Dauer der Konser -

vierung aus . Der Leichnam lag zuerst in einem gläsernen Sarge in
der Rockefellerschen Stiftung . Und als er später in das Kloster über -

führt wurde , meinten die Konservatoren , daß doch noch, um eine

sichere Konservierung zu verbürgen , das Auge des Arztes den Prozeß
weiter hätte überwachen müssen . Man wußte , daß Tschiangkaischek
entschlossen war , den Leichnam in dem gläsernen Sarge dem Volke

zu zeigen , und man war einigermaßen gespannt .
Am Morgen der Zeremonie tias schließlich auch Feng Pu

Hsiang ein . Seine Erscheinung war sofort das Entzücken aller
Photographen . Er glich in seiner verschmutzten und verblichenen
Uniform einem direkt aus dem Schützengraben kommenden Muske -
tier , und das Gesicht mar überdies , was in China kaum zu sehen ist,
B0u eisen »erwilderte » Bart umrahmt . Aach di« -»Äderen Gene -
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keinerlei Orden oder Abzeichen , nicht
seiner

rate der Südarmee tragen
einmal Achselklappen , wahrend Fen <g Yu Hsiang bei seiner letzten
Anwesenheit in .Peking ncch oie besternt « und betreßt « Brust stolz
gezeigt hat . Aber die anderen Generale haben doch sehr 'gute , im
allgemeinen ausländische Schneider und legen Wert darauf , daß der
schmucklose Waffenrock aus bestem Tuche ist.

Am Tage der Feier sammelte sich vor dem Tempel ein « riesige
Menschenmenge . Tschinngvaischek leitete die Zeremonie . Unter dem
Spiel einer Militärkapelle stieg der Generalissimus , von den drei
anderen Großen gefolgt , die Stufen des Tempels hinauf . In dem
Tempel stand der Sarg , mit einem silbernen Medaillon Sun Pat
Sens gejchmllckt und einer großen Kuomingtangflagge zugedeckt. Am
Eapge verlas zunächst ein Untergeneral « ine Dankadresse an den ver -
starben « ,» Meister , oessen Lehren di« Grundlage für den Erfolg der' , Tschiangkaischek ein

ah er durch den Glas -
konnte .

'
Einen Augenblick stand er

, Körper während die drei
nicht nahe gestanden hatten ,

n einige peinliche Minuten ,
»enerattssimus unterm Arm

Garge verlas zunächst

Kuomingtang gebildet hatten . Darauf nahm
Licht und zag die Fahne von dem Sarge , so d«l
decket den Leichnam sehen konnte . Einen
regungslos da . Dann drückt« er die Hände auf den Sar >z und stürzte
plötzlich auf die Knie , indem er das Gesicht in den Armen verbarg .
Hastiges Schluchzen erschüttert « seinen Körper , während die drei
Anderen , die Sun Yat Sen ja persönlich
betreten daneben standen . Es vergingen
bis schließlich Feng Pu Mang d«n Generalissimus
stützen wollte . Tschiangkaischek lag wie tot auf dem Sarg « und schien
nichts zu merken . Schließlich stützt« ihn Feng Vu Hsiang kräftiger
und hob ihn empor . Darauf fielen auch die anderen Marschälle für
einen Augenblick auf die Kni « . und die Menge , die draußen vor dem
Tempel wartete , macht nach althergebrachter Sitte den Kotau .

Em paar Tage später find , nachdem noch einige militärisch «
fragen besprochen worden waren , die Marschälle wieder in ihre
Hauptquartiere zurückgefahren , Fenz Pu Hsiang nach Hönau , Li
Tsung Pen nach Hankau und Tschiangkaischek nach Nanking . Nur
Yen Hsi Schan ist in Peking zurückgeblieben . Die eigentlich « « roß «
politische Aussprache wird erst im nächsten Monat in Nanking
folgen . Aber Tschiangkaischek kann diese Pekinger Tafte »weifellos
als einen Erfolg buchen . Denn all die vier Oberkommanoierenden
versammelt waren , wußte er sich al « den unbestrittenen Träger des
revolutionären Gedankens in der Armee durchzusetzen.

Tschitscherins Vorstoh.
Ruhland soll spöker unlerzeichnen .

F .H. Paris , 7. Aug . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Da ? deutsche Auswärtige Amt trat , wie der „Chicago Tribüne " aus
Washington gemeldet wird , in Verhandlungen mit der amerikani -
schen Botschaft in Berlin wegen der Teilnahme Rußlands bei der
Paktunterzeichnung . Wie weit die Verhandlungen gediehen sind , ist
dem Blatt nicht bekannt , weil keine offizielle Mitteilung ausgegeben
wurde .

In der Umgebung des amerikanischen Staatsdepartements lehnt
man es ab , Erklärungen wegen der Rede Tschitscherins abzugeben ,
wie man sich auch nicht darüber äußert , ob Rußland der Paktunter -
Zeichnung zugezogen werden soll. Aber in gut informierten Washing -
toner Kreisen gab man zu »erstehen , daß Staatssekretär Kellogg
auf dem Standpunkt stehe , baß die Zahl der Mächte , die den Pakt
schon am 27. August unterzeichnen wollen , im Augenblick nicht ver -
mehrt werden soll . Dagegen würde Kellogg nichts einzuwenden
Haie », daß Sowjet -Rußland später dem Pakt seine Zustimmung gibt .

Weder an zuständiger deutscher Stelle noch in der amerikanischen
Botschaft in Verlin ist von den oben erwähnten Verhandlungen ir -
gen » etwas bekannt .

Bestürzung in Washington.
sEige »er Kabekdienst der „Kubischen Presse " .)

J .N .S. W «shin «t »n , 7. Au « . Smvjetrußland » Bereitwilligkeit ,
den Kelloayschen Anti - Krieaspakt z» unterzeichnen , hat , » ie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahre « , hier i» amtlichen Kreise » ge-
radezn Bestürzung au » geliist . Der Schritt Tschitscherins kam
»arq »» erwartet . Er hat ^ das Staatsdepartement in ein Dilemma

erse
' ~ '

| | ^
? mojetr «gie >

angenomm

einer stillschweigenden Anerkennung Sowjetruhlands durch alle d

» ersetzt. Man glaubt i» Wash !ngt «n«r Kreisen , daß eine Einladung
der Smojetregierung zur Unterzeichnung des Paktes von Moskau
sicher angenomme » würde . Ei » e Unterzeichnung durch Rußland
würde aber » ach Auffassung der maßgebenden amerikanischen Krei ^

is«
Dte

Möchte und Partner des Pakte » gleichkommen
"

die sich^bisher ko» -
it geweij
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Mächte brüskieren , die mit Moskau freund

t» MHBP
. zuent geweigert haben , einen solchen Schritt zu tun .
würde eine glatte Ablehnung des

unterhalten .

Andererseits
sowjetrussiMen Ersuchens dte \

aftliche Beziehungen '

Der Eindruck in Japan.
TU . Tokio , 7. Aug . Tschitscherins Aeußerungen über den Kellogg -

patt haben in der japanischen Presse großes Aufsehen erregt . Die
der Regierung nahestehenden Blätter schreiben , der russische Außen -
kommissar haoe mit bemerkenswerter Offenheit den Standpunkt der
S »wjetregierung in der Paktfrage dargelegt . Tschitscherin habe nicht
unrecht , wenn er die Beteiligung der Sowjetregieruna am Kellogg -
pakt fordere . Es müsse jedoch hinzugefügt werden , daß die Sowjet -
regierung einen sehr erheblichen Teil der Schuld daran habe , daß sie
bisher von den Besprechungen der Mächte ausgeschlossen wurde . Ja -
pan zweifle nicht an der Friedensliebe der Sowjetregierung . Dieses
müsse aber dafür sorgen , daß aus ihrer Hauptstadt nicht fortwährend
Kriegsrufe ertönten .

Die Gefahren des Verfailler Vertrages.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Williamstown , 7 . Aug . Der in Amerika hoch angesehene
BSlkerrechtsverständige und Rechtslehrer an der Universität Pale ,
Professor Edwin M . Boichard , griff in einem Vortrag vor dem
Institut für Politik den Versailler Vertrag an und setzte sich für eine
partielle Revision ein . Borchard , der in seinem Vortrag über die
Auswirkungen des Versailler Vertrags in den internationalen Ve -
Ziehungen referierte , erklärte , daß der Versailler Vertrag
die Kapitalanlage im Ausland gefährde , weil die
Konfiszierung von fremdem Privateigentum in Kriegszeiten gestattet
ist. Der Vertrag sollte also in dieser Hinsicht abgeändert werden .

Friedensreden in Brüssel.
T .U . Brüssel , 7 . August . Am Montaq fand ein Festbankett der

belgischen Arbeiterpartei zu Ehren der Teilnehmer am Sozialisten -
kongreß statt . Dabei führte de Brouckere -Belgien u . a . aus :
Der Hauptgedanke auch der belgischen Arbeiterpartei sei die Zu »
sammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich , die den Frieden
Europas verbürge . Er sprach weiter die Hoffnung aus , daß der
Rhein , der seit Locarno theoretisch wenigstens ein Fluß ohne Krieg
sei , bald auch ein Fluß ohne Soldaten sei . Anschließend sprach
B r e i t s ch e i d , der u . a . darauf hinwies , daß die deutsch-französische
Verständigung den Angelpunkt des Friedens in Europa bilde . Des -
halb müsse betont werden , wie sehr die deutsch -französische Vcrstän -
dixung
Di«
die . »
folterten die Räumung und zwar nicht nur . weil die Besetzung ein
Mehl im Fleisch Deutschlands sei , sondern weil sie einen Pfahl im
Fleische des Friedens Europas bilde .

Was wird in Jugoslawien?
R. Belgrad , 7. Äug (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Agram wie in ganz Kroatien herrscht wegen de » Zustande «
Raditschs große Niedergeschlagenheit . Beunruhigung
zeigt sich besonders in der Leitung der bäuerlichen demokratischen
Koalition , da der Tod Raditschs nach der Auffassung der Parteilei -
tum , von unabsehbaren Folgen begleitet sein könnt « . Vor allem
ist die Fraffe der Nachfolge » » ch » icht geklärt . Die
Leitung der bäuerlich - demokratischen Koalition hat an die Bevölke -

rung Kroatiens eine Aufforderung gerichtet , sich jeder Straßen -
kundgebung zu enthalten und den radikalen Elementen keine Ge-
legenheit zu geben . Kundgebungen hervorzurufen , die den Kamps
der bäuerlich demokratischen Koalition um die Gleichberechtigung
nur erschweren würde .

Einskurzunglück in Berlin .
• Berlin , 7. Aug . (Funkspruch .) Auf einem Grundstück in der

Chausseestraße stürzte am Dienstag früh bei Ausschachtungsarbelten
eine Mauer und Erdmassen ein . Ein Arbeiter wurde getötet , mW
rere andere leicht verletzt .

Amanullah revanchiert sich. Die Unwetterkatastrophe in Franken.

Der König von Afghanistan hat dem
Völkerkunde -Museum . dem Kaiser Friedrich -
Museum und der Staatsbibliothek in Verlin
wertvolle Geschestke gemacht , so dem Völker -
kunde -Museum eine Skulptur aus Porphyr -
schiefer , die Buddha bei der Vollziehung
des Feuer - und Wasserwunders darstellt und
aus dem ersten Jahrhundert nach Christus
stammen soll.

Ein furchtbares Gewitter , mit dem ein orkanartiger Wirbelwind
and schwerster Hagelschlag verbunden waren , hat , wie berichtet , Franken
in der Gegend von Bamberg und Ansbach heimgesucht . Der Schaden

den Bamberg und seine Umgebung erlitten haben , ist nach Millionen Z»

beziffern . Wir zeigen die Cturmverheerungen in den Waldungen bei

Bamberg .

Französische Spionage
im besetzten Gebiet.

Versuchte Wirtschaftsspionage.
Bespitzelung »er politischen Organisalionen .

bl». Ludwigshafen tu Rh ., 7. Aug . Durch die Aufdeckung eines

»msangreicheu Spionage Dalles ist in den letzten Wochen in der fran¬

zösischen Zonne des besetzten Gebiete »
wiederum das bestehen einer weitverzweigten französischen

Spionageorganijation im besetzten Gebiet festgestellt
wordin , die sich neben der Militärspionage und neben der Bespitze -

lung di« verschiedenen politischen Organisationen zur Ausgabe gemacht
hit , wertvolle technische imd wissenschaftliche Geheimnisse der Indu -

strie zu beschaffen und dem Auslande zu übermitteln . Durch einen
raschen Zugriff in der letzten Zeit gelang es gerade noch, unübcr -

sehbaren wirtschaftlichen Schaden zu verhüten und mehrere deutsche
Agenten zu fassen , als deren Auftraggeber einwandfrei Beamte der

französischen Kriminalpolizei im beisetzten Gebiet , der sogenannten
Suret « , festgestellt sind . Sie haben sich durch briefliches Ersuchen an
Arbeiter und Angestellte von Industriewerken herangemacht und sie
für ihre Zwecke gewonnen und zu gewinnen versucht . An den Ein -

gangstoren der Werke , auf der Straße und in Kneipen haben sie sich
ihre Helfershelfer gesucht . Zunächst traten sie als Vertreter von
Konkurrenzfirmen auf , um später ungescheut den Deckmantel abzu -
werfen und sich als Beamte der französischen Sicherheitspolizei vor¬
zustellen und auszuweisen . Obwohl sich die betreffenden Arbeiter

und Angestellten der Gemeinhit und Stvafbarkeit ihrer Handlu ^ ,^
weise bewußt waren , Keßen sie sich durch Drohungen , Einschiich"

gen und Versprechung «» dazu verleiten ,
Spionage im großen Umfang « ^

zu treiben . Ihre Be -iahlung war kaum nennenswert . Die

fischen Suretebeamten find als Angehörige der Besatzungsaimee . v - .

Schutz ihnen angeblich anvertraut ist, dem Zugriff der deutschen {
und ihrer Vollzugsorgane entzogen . Ihr « Spionagctätigkcit erst

^
sich auch auf das Gebiet der M litärspionage . Obwohl es >»

Reichswehr nichts zu spionieren gibt , erhalten die deutschen Age

den Auftrag , „Gcheimakten " und „Geheimbefehle " der Reichs »
^ ^

des Roten Frontkämpferbundes , des Stahlhelms zu beschaffe»,

festzustellen ob nicht die verschiedenen Iugendwehroerbände
„geheime militärische Ucbungen " abhalten .

Auch die Kriegervereine und die Feuerwehr werden überwacht '

de&gUiche» d e Wirtschaft des besetzten Gebietes . ^
Für die Industrie - und Handelsspionage besteht in Mainz , der 3 *

trale des französischen Spionagedienstes in den im Hause Gcr >?
^

straße 6 bef redlichen Büro der Suret « eine besondere Abteilung ,

ihre Instruktionen erteilt und bei der die durch die einji
Suretsbeainten und ihre deutschen Agenten beschafften Berich "

^
sammenlaufen und ausgewertet werden . Neuerdings werden
Beamten der französischen Suret « im besetzten Gebiete in Unternv
kursen in Paris für die Spionagetätigkeit besonders ausgebildet .

Rekordslug in der Rhön.
Mil dem Segelflugzeug

546 Meter hoch .
Krouselds Erfolg .

m . Berlin , 7. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Eegelslugzeuge , die sich seit Ansang des Monats wie
alljährlich in der Rhön auf der Wasserkuppe zu einem großen Wett -
bewerb treffen , hatten gestern ihren großen Tag . Es ist dem öfter -
reichischen Jungflieger Kronfeld gelungen , den Höhenweltrekord
im Segelflugzeug , den der Breslauer Volksschullehrer Schulz vor
einigen Tagen auf 420 Meter gebracht hatte , wesentlich zu verbessern .
Der junge Oesterreicher erreichte bei seinem Segelflug , der über drei
Stunden dauerte , eine Höhe von 540 Metern .

Der unermüdliche österreichische Iungflieger Kronfeld , der hier
bereit » schöne Leistungen vollbringen konnte , startete um 14 Uhr 58
nachmittags auf seinem Hochdecker ,.Rhöngeist " vom Westabhaaq der
Wasjerkuppe . Nachdem er etwa anderthalb Stunden in geringer
Höhe zwischen dem Abtsrodaer Ufergelände und dem Pferdekopf
gestrichen hatte , gelang es ihm . durch Ausnutzung thermischer Auf -
windströmungen bald große Höhe zu gewinnen . Er flog nunmehr
auch nach dem dem Krejuzberg nördlich vorgelagerten 7,2 km von
der Wasserkuppe entfernten Himmelsdankberg , umrundete ihn und
kehrte , nachdem er sich dort etwa dreiviertel Stunden aufgehalten
hatte , zum Wasserkuppenplatea » nach einem Flug von 3 Stunden
3 Min . und 50 Sek . zurück. Seine größte Höhe von 540 Metern
erreichte er nach dem Barogram auf seinem Rücksluge zur Wasser -
kuppe.

In dieser Höhe hat er den von Schulz vor einigen Tagen auf -
gestellten Rhönhöhenrekord um 120 Met «r überboten , eine Leistung ,
die dadurch noch mehr an Bedeutung gewinnt , als sie bei Verhältnis -
mäßig geringer Windstärke aufgestellt wurd « . Kronseld dürfte somit
auch der erste Anwärter des in der Ausschreibung für den Leistung ?-
Wettbewerb vorgesehenen Fernzielflufivrei , in Höhe von 2000 Mark
sein , da er ohne Höhenverlust a» der Startstell « landete .

Ader nicht nur die Leistung Kronfelds war es , die d e ®
unö

ku-ppe in Begeisterung versetzte . Auch N e h r i n g , K e g e »
flUf

Schleicher zeigten ihre flicger schen Fähigkeiten .
» 00« e

„Cassel " startete ebenfalls um den Himmedankbergpreis , flf1

auch an das Ziel , maßte jedoch zwischen Obernhausen und we #j
unweit der Wasserkuppe landen . Nehring auf „Darmstadt L .
Strecke in der Absicht , den in der Ausichre bung vorgesehenen

i0 Mark an sich zu bringe ».von 5000»>» 1/VVS HU J** " " "" ß îl^
fordert wird bei diesem Preis ein Flug von mindestens
meiern über bisher größtente ls unbeflogenes Gebiet . Er lo

,
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sm er sich etwa eine Stund - in der Näh - des Kreuzberge .
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Sie etwas sagen , Herr Doktor ?" nahm Sebent «
"» nieder das Wort .

| to
» Siingeten war die Kehle geschnürt . Er schämte sich geradezu ,

^ Zu sprechen , was ihm vorher die Lippen geöffnet
un !> unwichtig erschien ihm plötzlich das . was er vor -

hiw aIs wichtige , nächste Lebensaufgabe und Ehrenpflicht vor

v
' n hatte . „Nichts "

, sagte er mit unsicherer Stimme .
'•W

8 glaube ich Ihnen nicht, " Herr Doktor, " erklärte der
*[„

• »Sie wollten mir sagen , daß Sie nun Ihre Pflicht in
erfüllt und den Makel auf Ihrer Erfinderehre — so

<;$
: tt mit vor einigen Tagen — getilgt haben , und wollen

Vn mein Wort erinnern. Diese Mahnung habe ich er-
%, »

* war doch wohl auch gedacht . Herr Doktor ? "

Mond Simmern .
Hm ?» Sie haben das Recht dazu . Ich habe inzwischen mit

^ ffen gesprochen und gestern Ihre Frau Gemahlin auf -

^ jüngere fuhr zusammen . „Im Sanatorium ? "

kVffl ' . Kurz bevor ich sie verlieh , kam eine Freundin oon ihr
X u Re sagt , auch von Ihnen , die Frau Ihres Freundes Etten -

^
m zuerst von meinem Herrn Neffen zu sprechen : ich habe

dazu aufgefordert , die geschiedene Frau Simmern zu
sich dann , nach dieser Pflichttat des Ehrenmannes ,

^ ttth
C®en oon ' hr scheiden zu lassen . Der — nun ja , der Herr

fcn
°nn

. hQt dazu aber offenbar weder Zeit noch Lust und ist

!!> I" irgendeinem Turnier abgereist , wie ich hört «. Darf ich
J ' ttas sagen . Herr Doktor ? "

V fe>
"

stieh der Erfinder finster hervor .
to» ' wenn es noch ein Duell gäbe — ein« sogenannte Wieder-
SjjT ' fl der beleidigten Eattenehre gibt es nicht . Ein Ehebruch
S nur den ehebrechenden Teil um seine Ehre , nicht aber

*
i en Teil . Sie können mir das immerhin glauben . Im

t
e ^ Sie , nnu erst mit Ihrer Frau Gemahlin zu sprechen

""»n g . y ns reine zu kommen . Dann sprechen wir beide weiter .

^ Sl n,ern» Stirn war gefurcht , seine schmalen Brauen bis zu
Di/ « berabgesenkt .
.»! ^ Sder rollten .

Herr Doktor ?"
" Bt> Herr Eehcimrat " , klang « dumpf zurück.

•
SÄ*'new d«r breiten , dielenartig eingerichteten und mit Korb -

»^ ^ kestatteten Treppenflur des Erunewaldsanatoriums sah

Einbeck, den Blick der Tür zugekehrt , aus der Conny treten

Nib, . warf einen Blick auf die Uhr . Die Zeiger begegneten
? ben bei der Zahl XI . Nun wartet « sie also schon acht-

'^ rt Minuten hier auf d«n Freund , dem sie selbst sich als
kür diesen Weg angeboten hatte , den Weg , der ihm,wie er

3ith «' schwer fiel . Dort , hinter den Doppeltüren , die
^ n . "' er Elfis vom Flur trennten , spielte sich nun ein Abschied

J jLV 1 ab . „Es muh fürs Leben sein, " hatte Conny bei Beginn
V aj

c,n Iamen Fahrt gesagt und die Worte nochmals ausgespro»
>̂ ^ r hier vor dem Hause ausstieg . Was ihm von dem Ein¬

druck, den Lademars vorgestriger Besuch bei Elfi hinterlassen hatte ,
von Elfi « Aeuherungen während der Fahrt bekannt geworden war ,
hatte nichts an seinem Entschluß geändert . „Es muh fürs Leben

sein !" Wie grausam die Worte klangen ! Und doch, Käthe hatte
kein Wort der Widerrede gefunden . Dah es sein muhte , dachte und

empfand sie selbst als Gebot des Lebens .
Die Zeiger wiesen die elfte Stunde , als Käthe wieder einen

Blick auf die Uhr warf . Ihr Herz begann in wachsender Unruhe
lauter und rascher zu pochen . „Wenn Conny in zehn Minuten noch

nicht das Zimmer verläßt , sehe ich mich nach ihm und Elfi um, "

dachte sie.
Im gleichen Augenblick sagte Simmern hinter der Tür , auf der

Käthes Blick unverwandt ruhte : „Ich glaube , Elfi , zwischen uns

ist jetzt alles gesagt , was noch zu sagen war . Laß mich kurz wieder -

holen ! Ich leite die selbstverständliche Scheidung ein und nehme
die Schuld auf mich. Die verpflichtest dich, bis die Scheidung aus -

gesprochen ist , zu deinen Verwandten nach der Neumark zu gehen
und dort zu bleiben . Du nimmst die Lebensrente an , die ich als

schuldiger Teil dir aussetze . Ich lasse den gewissen Herrn laufen
und stelle dich nicht mit ihm an den Pranger . Du hast dem Ee -

heimrat versprochen , auch deinerseits dem Menschen aus dem Wege
zu gehen . Du —"

„Nein , Conny , das habe ich nicht, " fiel ihm die bleiche Frau mit
den leidvollen Zügen und geröteten Lidern leise und scheu ins Wort .

„Doch. Das hast du .
"

„Nein , Conny . Ich habe mein Versprechen gegeben , es mit allen

Kräften zu versuchen , ob ich ihn vergeben und verwinden kann
und stark genug werde , ihn zu fliehen , wo immer ich ihm begegne .
Und dieses Versprechen halt « ich .

"

Der - Mann schwieg eine Weile , die Lippen eng aneinander
gepreßt . Das Zucken seiner Züge verriet , wieviel Mühe es ihn
kostete, Ruhe zu bewahren .

„Schön " sagte er endlich , und sein « Stimm « klang einen Ton

dumpfer . „So wünsche ich dir denn , daß dein Versuch glückt und daß
du die Kraft findest , deinem Unglück weiterhin aus dem Weg zu
gehen ." Er erhob sich. „„Und das ist wohl alles . Hast du mir noch
etwas zu sagen ? " Er nahm seinen Hut von ihrem Koffer , auf den
er ihn gelegt hatte , und er hielt ihn in der Linken .

Auch sie stand langsam auf . Di « brennend schwarzen Augen
in dem puppenhaft hübschen , schmal und bleich gewordenen Gesicht-

chen glitzerten . „So gehst du von mir ? Nicht einmal deine Hand
bin ich dir noch wert ? "

Auf feiner Stirn brannte die Narbe auf . Elfi , du warst mir
einmal mein Leben wert . Ich habe in dir meine Weggefährtin
bis in den Tod gesehen und geliebt . Du hast meinen Weg verlassen
und bist den deinen gegangen . Die W« ge sind weit voneinander '

unsere Hände finden sich nicht mehr . Lebewohl !"

Mit «in «m Ruck wandte er sich und verlieh das Zimmer , in
dem , wenige Herzschläge später , ein Weib schluchzend in sich zu-
sammenbrach .

Eimmern trat auf den Flur .
Käthe atmete verstohlen auf , als sie ihn gewahrte . Eine Frage ,

ein Wort verboten ihr seine Mienen .
Stumm stiegen sie die Treppen hinab und verliehen das Haus .

Schweigend fuhren sie geraume Zeit durch den Novembertag .

„Jetzt bin ich allein "
, sagte Simmern plötzlich .

Käthe fühlte , wie ihr Herz sich Kämpfte . „Bin ich dir gar nichts ,
Conny ? " fragte sie mit erloschener Stimme .

Da faßte er ihre Hand und streichelte sie . „So viel , Käthe , so
viel . Aber —"

„Aber ?" Hauchleise sprach ihr Mund die Frage .
„Aber — " Seine Züge waren ganz umwölkt . „Aber ich reise ,

Käthe, " sagte er hart . „Wenn man niemand weih , dem dan seine

Liebe geb«n darf , und nichts weih , was mau schaffen möchte, ist
man allein .

"

Zweiter Teil .

All .

Fast unmerklich war der ungewöhnlich milde und schneearme
Winter in einen Vorfrühling hinübergeglitten , d«r schon um die

Mitte der zweiten Iahresmonats zart und schüchtern einen ersten

grünen Schimmer auf kahlen Erdboden und nackte Zweige zu zaubern

begann . Ein erster leiser Duft neu erkeimenden Lebens stieg aus

den Gärten empor , in denen an diesem Sonntag arbeitsfreie Menschen

sich bereits in Scharen ergingen . Und die Sonne segnete die

Schöpfung und die Geschöpfe und spendete ihnen den Glanz und die

Wärme ihrer Strahlen .
Auch aus dem Glase , das ein gerahmtes Lichtbild Hella Treus

deckte , blitzte ein Sonnenstrahl auf . während ein zweiter über das

blonde Haar des Mannes hinwegzuckte , in dessen Greifweite das Bild

auf dem Schreibtisch stand .
Irene Bora , die , mit einer Handarbeit beschäftigt , den gleichen

Strahl auch in ihren eigenen Augen verspürte , blickte auf .

„Viktor , du sollst dich nicht grellem Licht aussetzen . Nimm die

Brille, " mahnte sie.
„Wenn ich d i ch nicht hätte, " sagte der Stiefschwiegersohn mit

einem dankbaren Lächeln und nahm vom Schreibtisch die Brille mit

den großen , grünen Gläsern . Eigentlich hätte er nur rechts solch
eines schützenden Glases bedurft ; denn nur dieses Auge war durch
di« Kunst des Professors Wüsthof sehfähig erhalten worden und hatte
innerlich blos eine unbedeutende Schwächung , äußerlich einen kleinen ,
milchweißen Flecken in der Hornhaut davongetragen . In der linken

Augenhöhle hingegen ersetzte « in künstliches , allerdings täuschend
dem sehenden und lebenden gleichendes das von der glühenden
Schmelzmasse voll getroffene und zerstörte Auge .

Es war eine Weile still im Zimmer . Nur der leise Kratzton
der von Treus Hand über das Papier geführten Feder war ver »

nehmbar .
Irenes Hände ruhten müßig , ihr Blick war dem Mann zu-

gewandt , dessen Profil sich ihren Augen bot . Wie er so dasaß , Lid

und einen Teil der Wange verdeckt , sah man von seiner Verunstaltung
eigentlich nicht mehr allzuviel . Allerdings war das die rechte Ge-

sichtshälfte , die weitaus weniger verunstaltete .
Die Frau mit den sanften , mütterlich gütigen Zügen dachte an

vergangene Wochen zurück. Wie furchtbar hatte Viktor gelitten , in

der ersten Zeit unter den peinigenden körperlichen Schmerzen wohl

weniger als von dem Augenblicke an , da das seelische Leid anhob !

Das Bangen , der geliebten Frau den Anblick zu bieten , den ihm

sein Spiegelbild wies , war grenzenlos gewesen . Immer wieder

hatte er von Hellas nahezu übertriebenem Schönheitssinn gesprochen ^
von dem Abscheu , d«n sie vor Unvollkommenheiten und Häßlichkeiten
jeder Art verspürte und der stets stärker gewesen war als ihr Wille »
ihn zu überwinden . Tage um Tage hatt « er g«g«n dieses Bangen

angekämpft , zerschmettert von dem Gedanken , die Liebe der Geliebten

zu verlieren . Vergebens hatte sie selbst mit ihm gerungen , um ihn
von dem peinigenden Gedanken zu befreien ; vergebens hatte sie oft
und oft wiederholt , daß Liebe « lies überwinde und das Herz ihrer
Tochter erfüllt sei von Liebe . Sie hatte ja auch in tiesster Seele

gehofft , dah sie Recht behalten würde ; aber die volle Sicherheit , dah
in Pella die Liebe den Abscheutrieb überwinden würde , hatte sie

selbst nicht gefühlt . Und dann war der Tag gekommen , «m dem

sich Viktor doch endlich entschließen muhte , seiner Frau sich zu zeigen ,
wie er war und fortan bleiben würde , mit den weißen Narben der

Brandflecke von der Stirn bis zum Kinn und mit der bland -

zerfressenen Lippenhälfte .
(Fortsetzung folgt .) 11 " " " r 1

Gratis l Zwecks Eiuiübruagl

odMe >i.StMtnoMion mlis
. " t torf "-! wenn EI « sofort ein «reifte» Postpaket feines Sillrn -

i , Lebkuchen . Defsert -Geback , um svottbtlligen Aus -
' "»oriL ',1 von nur 5,80 Jt bestellen . Viele Dankschreiben .

^ ^
-Sabrtl Schmidt l » Nürnberg 24. Boltastra ^

Sl .

Postpaket feines Nlirn -

Hypothekenbriefe
^ usW . --Sparbücher

«WM kaust u ?» o<
ss!",fcu

'
» ^ udustri « n ? andw . A . - G ^

1 H «tha « Sstrake 29,

» 4608 )

Antike
Mö ^el
in reichet Auswahl bei

J. L. DilMI
waldstrafte 33,
Clmeraebüubt .

9—12 u . SH —4 4̂ Ubr

^ latiiKipTonnen
e ! -

|f f "entmus

Schlafzimmer
in Viike u . Nußbaum
Poliert , riehen m . Steil .
SViegelschrank in Pr .
Qualität für nur 590
Jt abzugeben . (20278)
L . Sei,er . Waldstr . 7.

Nubbanm » oliert «

Schränke
auch Eiche » . weiblack .
I« niedrigsten Prei >«n

mßDems.FreundUch
flronenftrafic 87.89.

Sichunnfl erleichtern «.
Natenkausabkomm 6.
B « « uitenvank 19869

Röchen
Vftbiaiwt

3.^ kh?°UV>bh, .
'u

Mn'isr-
V ' RVitban .

Oelesenheitshauf !
1 Deikbett . S Kissen ,

neu . sehr btll . jit ver¬
kaufen Jei (206U8)

9 . Silbermana.
Brnnnenstratze 1

U üß aere Geschäftsstelle»
^ Geschäftsstelle

«rserstr . 14 ®
Ati 8

,? üb6r der Hauptpost nimmt
? ftmen ts - nnd Anreisen -

Pf *« Ken f (lr < ie Badisohc
Icsowie DruckauftrBse für
jS " « -. Vereins - « GeeohSfti -

entgegen nnd leitet
nuTersIHrlieh an die

(fj
' jWiifhllftniilte

ben * w-eiter Lesern um und
hau/ ™8 S ^hr ^ihtreleeeriheit vor -

>. . Geüffnet von I Uhr
et n » bis 7 Uhr afcends .

BerkaussWsAn
in guter Lage an
Kriegsbes <YSdigl«n zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . D4KS4 an Ol«
Modische Presse .

Plüschdiwan
gut erhalt . , f . Auftr .
oreiSw . abzugeb . © SM
Sattlermeister Rufs .
Markarasenstrabe 8S .
11 . Hof .

© rofs . Klichenschrank
10 Jt , Schueidertisch
(2 Pers .) 40 Jt . bo » s.
Ladentisch 45 Jt , Deck¬
betten 10 Jt , Kissen 6
Jt . mod . eich. Btisett
I8nj [ . Reaulateul .aui .
stehend . H. Sonutaa .
Sntenstr . 16. ( ft » 1189

~
käufe 11 ^

4 kompl .Madien
weoisr srebrauoht u .
neu auilaokiert von
Mk . 76 . « an abru »
« eben . 2Ö824
Möbel -Baum

Krbprinzepgtr . 80
a. Xudwigspl . a

Bllromöbcl ,
®dlreiUmafd >incn

und berol . sieben zu
raschcin iverkausl

L schiine SJätxm in be¬
ster Lage fof . zu vcrm .

Off . unt . Nr . A40S5
an die Babtsche Presse .

Kohlen - u . Gasherde
Hill. j . beif . (18319)

Pb . Sfranj ,
Gartenstiahe 10.

Kupferne u . emaillierte
Wafchkefsrl

mit Feuerungen , btll .
zu verkansen . <B31S )

Eartenstraße 10,
PH . Kranz .

(MeBr., out erhaltene

Me -Amim .
»mständeb . , u verkf .
Wo ? saat » nt . 9J4618
die Badische Presse .

Gelegenheitskauf!
Mehrere gebr . Gas¬

kocher, Z Loch , Junker
& Ruh , Gebr . Hoff¬
mann , bill . ab ;>«g «ben .

i ß H<mg ,
>Karlstrab « 28. (20816)

Creme Leodor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten :

Bei Sonnenbrand tft «rem« mi « hb wundervoll
kühlende» Mittel gegen schmerzhaste» Brenne « der Haut .

Bei Insektenstichen verhindert Srtme Leodor, dick auf-
gestrichen,̂ schmerzhaft«» Anschwellen und Sudrei }.

AlS Plld © rnnt ? rlftge leistet Crem « Leodor mit jtyrem
dezenten Blütengeruch vorzüglich« Dienste .

De! roten Binden und unschöner Hautfarbe verleiht dl«
Ichneelg-welsi« Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jene»
m «tt«n Teint , « i« er tet vornehmen Dam « erwünscht ist.
Tube SO Pf . und 1.— Bit , dl« dazugehörig « Leod»» S «is« Siiick
60 Pf . 3n allen Thlorodont -Derkaussstellen zu haben . Bei direkter
Einsendung diele, Inserat «» al , Drucksach « (Umschlag nicht zutliben )
mit genauer und deutlich geschriebener Absenderadrcsse aus dem
Umschlag erhalten Ei « «ine Nein« Probesendung lojteiilos durch
L«o-W «rl« A .>G ., Dr «sd «n-N. ö „ gr . »

Günstige
KSufe in

gebrauchten

empfiehlt

Chr. Stöhr
Pianofabrik
Karlsrahe

80 Ritterstraße 30

MM. Schlafzimmer
mtfib nuliert : 180 breit , mit weift . Marmor
»um PreiL von 670 Jt abzugeben . 116888)

MöbelwerkttSit « Bastian . NuttSfttafte ZZ.

vrekbänlce
von Jl 100 an . auch diverse andere

Werkzeugmaschinen
billig au verkaufen ( 19701*

S . SnniD
Karl -Kilbelms «ras »e 88. Telefon 6063.

Obergestelle von
Uralte

leifieneiae
aus 1712. umst « ndeh .
meistb . vkf . Off . u .
LS4603 a . d . Bad . Pr .

Zu verkaufen .
S Ten »r - und

t Mandvlin -Banl »
billig zu verkf . (S&309

Mar Paul ,
© interstrafee 27.

Eisenbahnwagen
sowie einen arLberen Posten gebrauchte

Wellbleche
bat billig »u verkaufen . (1S7S8)

ö . SaoID,
Karl -Wilielmitrakie 8ii . Telefon SVK8.

öchreiliinM-ne
SrN-Pi'iWt

nur 8.S0 Marl IvSchtl .
Generalvertretung

A . Slröble ,
KarlSrufte . Belchen -

straf,e l ^ SIw,5 )SchrMmMine
äufitrft billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
nnt . Nr . iMSt in oer
Badiichen Presse .

Drehbank
S6 )leifste!n

F-eldschmiede mit Ge -
bttise , billig zu ver -
kaufen . (SVJ84 ) .« •()« .
BHlhlburfi , yabrikstr . 1 .BtieimatCen-

Sammlung,Altdeutsch ,
lnnd und Europa zu
?5 % Nachlas , v . « ata .
loa Dens auch einzeln
, u verkaufen . Off . u .
m . e . 8S9^ /« 2l (13 an
die Badische Presse .

Bereit » neuer
Kebervritschenwane »

mit Patentachsen siw
gentn . Tragkr .) . » ill .
>u verkf Darlanden ,
fre &erbachftr . Nr . 81 ,
L. Horzel . mm )

Zur Veseitiguna de»

-Vlag « wende man sich
an die altbewährte
und tn allen vorkom -
Menden Fällen unbe -
dingt letstungSlähige
Anstalt (16Q2S )

D . v <5 . U
?lnt « n Svrinae » .

Ettlinaerstrahe dl .
Teleson :

A u k o
Opel , Limousine . Drei -
Nver , 4/14 . in gutem
lahrbaren Lusiand , zu
verkaufen . Zu erfragen
bei (i . Wang , flwitj .
Nr. 18, t . Laden . <B4ä >

8/30 PS . Heim
Personenwagen t . «in -
wanbfretem Zustande ,
offen , «ew?» Teilzah -
runfl zu verkaufen .

Offerten unter Nr .
a . d . Bad . Pt .

Auto
WbFS . . Sin , J - 4 -
Titzer , sabrikndu nnd
versteuert . glVnstig zu
verkf . Vln ;us . jederzeit
bei Herrn Nltberiacler .

chsal , Mollkeslr . S .Bru
Telefon 683 (©310)

AUTO
8/32 Selve , k—7-Sttz ..
t . gut . Zustande , fahr -
bereit , billig zu verkf .
bei A . Schneider .
nigSdaa , I . B . 08442 )

2 6it?t

4/10 PS . , ei . L ..
Horn , ftinssaK bereif ! ^
umständeZalder günstig
zu verlausen . Angebote
unt . Nr . B4 «S? an die
Badische Presse .

nSU . - Ruto 5®PS
neuwerti « . kaum ge¬
fahren . ossen . Viersitz .,
einwandsr . in led . Be -
iiehnmi . versteuert u .
versichert für 1 Jahr ,
weffcn Auschafs . eines
grSsi . Wagen ? , preis -
wert abzugeben , tiiesl .
Angeb . u . Nr . ZSNKa
an die Badische Presse .

Ardte .
Orig . Jap . 760 ecm ,
best. Zu » ., billigst , ev.
Teil, .. « b,ng . Müller
Durla « . MoltkeNr . M ,
Z. Stock . (BLZ?)

AUTO
1 Limoustn « « cttauH ,

8 PS .,
1 Limousine Hanomas ,
1 Wanderer . 5/15 , offen
1 M »l »rdreirad , 5 Ztr .

Tragkrast ,
wegen .Pkat >manftek
ankeroibentli <y «kllnstla
abzueben . (2W04 )
Karl Ehrfeld ,

Karlsruhe i . B .
Srbprinzensirake 1.

Telefon 102.

KrlleiKelM
Motorräder mit engl .
Klakburne -Motor nnd
Surman - Getriebe , 500
«50. »00 . 175
1 steuerfreie Kette « -
Maschine , last neulGe -
legenhettskaus » bet :

Vertreter :
R . « e n d e l b a ch .
Hirschstr . V5a .

fiu verkaufen
Blewria S00 ccm .
tadelt , erb ., verst .
u ■ vers .. sofoil
iakrber . Behrens ,
Rubolsstr . 5. IV .

7m
D . Motorrad ,

500 oem , tadellos er¬
halten . 750

D . St. W ., steuerfrei ,
4 PS ., 4fO JH .

D . K . W . , zw com ,
bereits neu , 700 Jl ,
z. verkauf , bei <B443 )

Adolf Schneid « ,
asnigsbach t . B .

TSgliok frisch Glas 22 Pfg .
bei

Pfannkuch
Gut erhaltenes

Motorrad
gegen bar billig , u
verlaufen . (BS44 )
lkaiser -Allee 76, 1 . St .

Herrenrad
70 Jl , fowie Damenrad
80 ^ ( .noch neu . abzua
E .Miiller . Gartenstr
Ein « . Lessingstr . 1K4H5

Mi n . Xscmenröö
fof . preiswert zu ver¬
kaufe » . Kapellenstr . 6«.
0 . , 1 . Stock . ( iBM ;
. P erh . Herrenrad

inied . Bau ) , b . , n vt .
Amaltenstrab « »!i . III
Bordhß . (SÖ296 )

Herr . - n . Damenrad ,
w. neu . 40 u 60 Jt
iu verkauf . Werner .
Schüdenstr . SS . (20498

Dnnkrlbl . Kinderwag .,
Brennabor . Riemens .,
A) Jl . « lappsporlwaa.
mit Dach . 12 Jl . j

"
Betler , Waldstraft

2 elegante

MemiNel
(grauerSchueiderman .
tel >n. Pcl , »t. sckwar, .
Ichwerseidener Maniel
preiswert zu verkauf ,
ffaiauenftr . S . 1 Tr .
Tägl . v 1—8 . SHUVS

Pfennig
pro Band Befern wir wiederum zur
Roklam « an die Leser dieser Zeitung
eine große Auflage der
in unserem Verlage erscheinenden

mu» m ft> ä "' neuen Serie der

FU
Welt - Bibliothek
umfassend die intereßwintesten und meist¬
gelesensten Romane der besten Schrift¬
steller aus aller Welt Jeder der uns den
untenstenhenden Kupon innarh &lb 10
Tagen einsendet , erhÄlt geraüß unserem
Sonderangebot sämtliche

48 Bände für 25 Pfennig
pr * Band . Tausende zufriedene Leser
und ständige Abnehmer unserer Bücher
sind die beste Empfehlung für unseren
Verlag . Achten Sie genau auf unsere
Firma und senden Sie den untenstehenden
Kupon « der Sie jru nichts verpflichtet , um¬
gehend ein , ahne Beifügung von Geld , an

Verlag Niedersachsen
Försterllnp & Oo, K. 0 . Hannover

I Bulwr , Letzte Tayo v. Pompeji
Cooper , Spion

| Sacker -Masoc/i , Katharina II.
'

Stevenson , Schatsinscl
Af&rime , Carmen

Turgenjew , Okkulte Erzählung .

[ Poe , Grausame Geschichten
E,T . A , Hoffmann , Elix . d .Teufeto

| typst »] rwtki , Raakolnikow
I Ferner : Werke von Brachvogel ,
z Keller,Damas,Scott,Jacobsenusw .

■>

Unterzeichneter vwnscht </ie
. Welt -Bibliothek ' and ersucht

j am Auskunft über Lieferung .
Namat . Ort : .

Straße : .. Kreis : _
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Todes -Anzeige .
Verwandteu , Freunden n . Be¬

kannten hiermit dietraiirijte Mit¬
teilung . daß meine liebe , herzens¬
gute Krau , unsere liebe Tochter .
Schwester und Nich '.e

Elisabeth Link
geb . Kastner

Montag nachm S Uhr von ihrem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden , versehen mit
den heilig . Sterbesakramenten ,
im Alter von 27 Jahren , in ein
besser . Jenseits abgerufen wurde .
Karlsruhe , den T. August 1928 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Josef Link .
Familie Karl Kästner ,

Lokomotivlührer .
Beerdiaung lindet Mittwoch , d.

8. Aug., nachm . 3v« Uhr , von tler
Friedhotkapeile am statt . 20812

Trauer haus : Häusserstraße 2.

Oeffentliche Lebensversiche¬
rungsanftall Baden

errichtet vom
Bad . Spatkassen - n . Giro - Verband

hat m Cüdbaden jreie Bezirke z« orrgeben
I Der Posten (Bezirkskommissar ) ist mit mo-
I natl . Bezügen u . Werbegebühren ausgestat¬

tet , Schrtstl . Angebote , die streng vertraulich
behandelt weiden , n . Angabe d , bish . Tätig -
Ceti a . i) . Be,Irksstelle fiir Siidbaden , Freiburg

>t . B . . Kaltäuserstrab « 21, II . Stock . ( 312128)

Irauerbriefe u . LanksMngskllrten
werden ralch u preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferv . Thiergarten (Bad . Presse».

^ snnliek

Gsneraluerireter.
tücht. Organisator , für
einen neuen outen
Spezialartikel los . gei
Angeb . u . Nr . Wl5S7
au die Bad . Presse.

WWerlrelel
« . Reisender bei hob.
Jahreseinkomm fiir
iosorf gesucht . Angeb.
u . Nr X. M . 17 24 $
au Ala -Haasenkteiu &
Vogler . Frauksnrt am
Main . (« 2162 )
Selbständiger , tüchtiger
Blechner
für sofort gesucht .
FW65 ) Marienstr . 58 .
Suche tüchtigen
MilMWeider
der sich im Fristeren
weiter ausbilden will .
Zu erfragen unt . Nr .
3E4573 in d . Bad . Pr .

Suche sofort oder per
1. September jüngere ,
tllchitge

Verkäuferin
für erstes Ausschnitt-
geschäst . Offerten «nur
Nr . 37Wa an die Ba
dische Presse.

Auf sof. od . IS.
August such , ich
tüchtiges , braves

Allein -
Mädchen

da « schon in Stel .
luug war . Zeug -
niffe erwünscht,
liiasth - s . Blume ".
Lichtenau . (3770a

Vertreter
der bei Prtvatkundschaft gut eingeführt ist,
von hiesigem leistungssähigen Betten - und
Siofsgeschast gesucht . Gute Verdienstmöglich-
fett Angebote unter Nr . K4610 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Fälligkeit bei Pensionierung , fucht

rührige Vertreter
sofortiger Verdienst .

Angebote unter Nr . F .
Presse Filiale H-Badische

H . 118» an »i«
äuvipost .

trinken Blutarme
und Genesende .
Es unterftütet :

Da ? altverllHmbc Köstritzer Schwor,vier ist erhältlich durch
gofef Fritz . Bierg
und in allen dur
verlange auKdrll . ... . . rlich geschützten Wappen - Etikett . um vor Nachahmungen geschützt »u sein

Gesucht nach Berlin
zum 15. August' tücht.

Alleinmädchen
da? etwas koch . kann.
Meldungen mit Zeug-
uissen an Frau Reg.»
Rat Harle« , zur Zeit
Marxzell , Hotel Schön,
blick . (» 294)
Suche sofort fleißiges ,
ehrliches (BAS )

Mädchen
möglichst vom Land« .
Gellertftr . 20 . pt .. r.

Mädchen
gefetzten Alter « , daS
selbständig locht und
Hausarbeit übernimmt
z. alter , etw . pflegeb'cd .
Dame in tt . HauSh. p.
15. Aua . gesucht . Zäh -
rtngerstrabe 71, 8—5
Uhr , pt . , Büro . (BSSQ

FleifttgeS, ehrliches
Mädchen

für alle häuslichen Ar-
beiten gesucht . (AK3S)
Wilhelmstr. 2, Laden .

Chauffeur
sucht Stellung . Füh¬
rerschein 2 n . Zb , Spe -
zialist für Lanz-Zng-
Maschinen .

Offerten unter Nr .
20321 an die Bad Pr .

Bäckergehilfe
IL Jahre alt , aus gu-
ter Familie , sucht
Stell « . Prima Zeug¬
nisse vorhanden . Ange-
bote unter Nr . 3734a
an die Bad . Presse.
Jig . Mann sucht

Lehrstelle
bei Friseur (auSw ) .
Angeb. u . Nr . F4581
an die Bad . Presse.

Weiblich
Jg . tüchtige
Stenotuvlstin

m . allen Büroarb .
vertr ., in unaek.
Stellg . . möchte sich
v . 1 . Okt . veränd .
Ana u . Nr . 34600
a. d . Bad . Presse.

z«m .msme»
welch 1 I . d . Nähen
gelernt u . l I . Frö -
bel ' sche Ausbildg . bat .
sucht Stelle ,u Kinder
auf 15. Augnft . Kann
a . zu Hause schlafen .
Stng. u . Nr . F . W . «4
an die Badische Presse
giliale Werdervlatz .
Gcprüste , sehr tüchtige
Kinderpflegerin

sucht sof . oder 1. Sep¬
tember Stelle zu Kin-
dern . Am liebsten nahe
oder Umgebung von
Karlsruhe .

Offerten unter Mr.
S4623 an die Badische
Presse erdeten.

Fräulein
22 Jahre , mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle
zum Servieren . Caf«
od . Weinstube bcvorz.
(Karlsruhe od . Umg )

Angebote unter Nr .
20529 an die Badifche
Presse erbeten.

Restbestände
Sommer - Voile - K leider

nochmals bedeutend

herabgesetzte Preise

zur Wahl
00Mark 22 .50 19 . 50 17 .50 15

GebrüderEttlintJCf

Dreizimmer -
Wohnung

mit Bad , Zubehör ,
Etagcnheizg . , befchlag -
nahmefrei , gefucht . Of.
ferten mit Preis und
EinzngStermin unter
Nr . 20583 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

mit elektr . L . u . Str .,
«. BÄroriiume , zu ver¬
mieten . (20776 )

Moltkestr. 81 , III .

Eins . 3 Z .-Wchg .
von WohnungSV. geg .
Jnstauds . - u . Umzugs¬
kosten auf sof . od . 1 .
Sept . z. miet . gef . Off.
u . Nr . F .W.53 a . d . B .
Pr . Fil . Werderplatz.

Gesucht
2-3 Z .-Wohliung
für wohnungSberecht.
ruhige Mieter , 3 erw .
Perl ., auch beschlagn .»
freie, für sofort oder
später. Angebote unter
Nr . Z4550 an die Ba¬
dische Presse.
Suche

2 -33im . ®o(jnuno
(Neubau ) , Nähe Bahn¬
hof bevorzugt . Angeb.
unt . Nr . F .H .1I78 an
die Badische Presse Fi -
iiale Hauptpost.

Eine
2 M .-MhlllllZg
sofort zu mtet . gesucht ,
auch Neubau . Ange-
bote unter Nr . F .W.
r>3 an die Badisch«
Press- Fil . Werderpl .

Rabatt
auf

Kristall
Porzellan
Steingut
Majolika
Terrakotta
Schreibzeuge
Bestecke

Junger

Friseurgehilfe
»der Lehrling findet z .
weiteren Wusibldung
angenehm« Stellung .

Angebote unter Nr .
» 536 an die Badische
Pre sse.

Weiblich

Versichrrungsbank f.
ftc' R.. absol. »uverläss.Dame
die selbständig arbei¬
ten kann. Ausführliche
AuMvote mit Gehalts -
anfprnch »nt . Nr . F .H.
11KZ au die Bad . Pr .
Filiale Lauptpoft .

chtlaeMeale
fof . od . fpätei gesucht .
Derselben ist Gelegen -
kieit geboten , sich in
Dauer - u . Wasserwel»
lcn aündlich auszu -
bilde« . Kost u . Woli-
nun » in od außer d.
Haus«, « na m . Bild
«. (vcbaltsang . u .Nr .
Ü807o a. d . Bad . Pr .

Suche zum 1. Sept .
zu zwei Buhen im Al>
ter von ö und 6>4
Jahren ein tmrchaus
zuverlässiges

Kinderfraulem
das auch leichte Haus
arbeit übernimmt und
schon ähnliche Posten
bekleidet Hat , bcvorz.
mit französischen oder
englischen Spracdkcunt .
Nissen. (380 >a)
Anc .ebote «n Frau

Bergmann . L .-Baden ,
L ' chtentalcrstrabe S.

Besser̂ streng solid.

MemmÄilcllev
wird tn kl . Einfami -
lienbaushalt (L Pers .)
gesucht . (3802a )
Angeb. erb. an Frau

Dir . Gorppner , Stutt -
gart , Marienstr . 11.

Mädchen
gesucht per sof . bei ho-
hem Lohn u . gut . Ver¬
pflegung . Herzlich
Schützenstr. 4a. FW61

Gesucht für sof . ein
braves , tücht. (20750)

Mädchen
Durlacherstrabe 89,

Bäckerei .
Such« auf sofort od .

auf 15. August fleiß .,
ÜJliiölilM .

vaacrel Weller.
Grenzftr . 5 . (B32S

30-50 Mark
verdienen nachweisbar tüchtige Ber -
treter <i»««u > durch leichten Verkauf
von Manufakturwarcn an Privat -
kundschaft zu günstigsten Bedingungen .
Angebote unter Nr . 2)4549 an die
Basische Presse Filiale Hauptpost .

Total -Ausverkau?
wegen Auflösung der Firma

Noch ist es Zeit . . . I
bei grosser Auswahl
billig einzukaufen ! 30S22

HAUS KOCHLiN
Ritterstrasse 5 Telefon 1325
Eingetrasr . Firma A . Winter & Sohn . Naehf . Friedr . Köchlin . Inh . Otto Bastian .

Rabatt
auf

Beleuchtung
Kleinmöbel
Metallwaren

Kunstgegensianfle
in

Porzellan
Terrakotta
Bronce usw .

Zeichenlehrling
zum Eintritt am 1. Oktober tu unser Atelier
gesucht . (20377)

Pfeifer * Grostmann .
Architekten, Belfortstratze lt .

Ei »« wirklich

serielle
Stenotypistin
die flott und fehlerfrei arbeitet , aarantiert
IM —180 Silben je Minute schreibt, für mög-
lichst sofort von oberbadifcher Aktiengesell-
schast gesucht . Außsührltche Bewerbungen
mit Bild und ZeugNlSabschristen erbeten
unter Nr . S79Sa an die Badische Presse.

Solide » zuverläfsigeS
Mädchen

das kochen und nähen
kann (HauSh. 2 Pirf .)
für sofort oder später
gesucht . Vorzustellen
Freiiag nachmittag .

;u erfragen imt . Nr ."~ST in der Badischcn
Press«.

Gesucht sofort
zwei jijWM

ZimmermäSchen.
echloßhotrl Rastatt .

(3800a )

Wir suchen »um baldigen Eintritt eine

liimere ,
Stenotypistin
im Alter von etwa SO biS 23 Jahren , welche
in Stenographie und Maschtuenschreiben
durchaus bewandert ist.

Bewerbungen mit Lichtbild und LeugniS -
ablchriften sind zu richten an (8803a )

Mutet ZiMlWS A. G..
Schrambera .Personal - Abteiluua .

Bon hiesiger Firma wird t- sofort . Eintritt
illngere . oerfett «

Stenotypistin
gesucht . Angebote mit Gehaltsansvrüchen
unter Nr . J*. R . 8G79 an Äla - Haalenstein
& Bogler . Karlsruhe . (812161)

Anfängerin
mit Kenntnissen in Stenographie nnd Ma -
schinenichreiben bietet sich Gelegenheit , ur
Einarbeitung im Büro eines groben Ber -
lagsunternehmens . Eintritt sosort. Angeb.
uiiter Nr . 20547 au die Badische Presse.

Z mal wöchentl. «es .
Ana . u . Nr . F .H .1186
an die Badische Presse
Filiale Hauptvost ,

Pünktliche R-rmi
für vormittags l bis
2 Std . gesucht . (90806 )
Ettlingerstr . 1 , IV .

Männlich
Gelernter

UeiiNiiiiler
^8 a . alt . in ungck.
Stella . , such» sich als
Lageiist . Verwalter o
Bersandleiter t . Eisen -
händig , od . Industrie
>u verändern . Off . u.
Nr . K. H. 1105 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Kaufmann
40 St . . im Vollbesitz
ungebr Arbeitskrast ,
eritkl . bilanz - u . ab-
schluhsich. Buchhalter ,
flotter Korrespond . u .
Neisevertr . m . F .-Sch.
llld . sucht bei bcscheid .
Ansprüchen mögl . sof.
Dauerstellung . Such ,
übern , auch Stunden -
beschäftigung. Branche
Nebensache Gesl . An -
erbieten erb . u 8 -lflOi)
an die Bad . Presse.

Suche f . m. 19iähr.
Tochter, kath .. Stell « a.
Privak -

Sekrekarin
(wo ihr Geleaht . ge-
bot. , i . Haushalt mit -
zubelscn) , StUtte od .
ähnl . Sie «st scbr ffctft .
intell .. h . Handelsschule
m . Ersol« bes ., rann
Kleiderm. u . i . i . all.
hliuZl . Arbelten durch
aus felbstiindi« . An -
geboe unt . Nr . Z?S!>a
an die Badische Presse.
2 eleg . Damen suchen

SeWsliMM
. Bar oder feinem
estaurant . Angebot «

unter Nr . tt . H . 11 » !
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost .

&

Such« meiner Tochter
eine Stell « in 5kaff«e
od . Restaurant als

Büfett -Dam «
dieselbe ist 20 3 alt
it . im elterl . GcchäftS-
fianse ausgewachs. Am
siebst , nach auswärts .
Offert , u . Nr . WMI2
an die Bad . Presse.
Saubere , ehrt . Kran ,
perfekt im Haushalt ,
iucht tagsüber Beschäf¬
tigung Angebote unt .
8M517 a d . « ad. Pl .
Suche für meine

Tochter, 19 I alt ,
Stelle als Hanötochtcr
>ur gründlichen Eller -
nuna des Haushalts .
Mute Beb . Bedinauna .
Kleines Tasckenaeld
erwünscht. Angebote
unter Nr . tt H IlftN
an die Badische Presse
Ailiale Hauptpost .

Ehrliches , flelhiges
Mädchen

aus Bayern . 22 I . a„
iucht Stelle als
Knsaugsserviersrl . od .

Ziniiiiemliiilk .
in ein .Hotel f .fof.,hier ,

cht a ausw . Ana u.
a . d. Bad . Pr .

Tausche
»robe Liier,im .-Nohn .
m Badez .. gute Lage
Weststadt, gegen kleine
Bier - od . grobe !> !?.-
Kohnuna m . Badez.
Angeb. u . Nr . 84611
an die Bad . Presse.
Niete : 4 Z .-Wohnnug .
Bad . Maus . . GaS .
El . . Rüppurr ( kein
Sieubau ) .

Suche : 8 Z .-Wohnung
au ! Sept . od . Oltob .

Angeb . u . Nr . C1S78
an die Bad . Presse.

Ges . «ine geräumige
3 Zimmrr ■Wohnung
mit Zubeh . von älter ,
kindcrl. Ehepaar , geg .
Jnsiandscvungskost . o .
MietevoranSz ., Süd - o .
Mittelst . Ang . u . Nr .
914617 a . d . Bad . Pr .

Mietgf

kstei
m . ct . ger . Lager .
räumen , ev . m . Woh-
nung a . Kaiserstr. , so-
fort z. miet. ges . Offer¬
ten unter Nr . 80482
an die Bad Presse.

Gute
4-5 Z .-WchllUl!g
von kinderlosem Ehe-
paar (höh. Beamter )
zum 1 . Okt . od . früh ,
in ruhiger guter Lage
gesucht . Angebote un-
ier Nr . 3790a an die
Badische Presse.

Wohnungs¬
gesuch .

Eine ruhige Familie ,
2 erw . Personen , suchi
eine Z oder 4 Zimmer -
Wohnung in angeneh¬
mer, ruhiger Lage aus
l . Oktober zu mieten .

Gesl. Ang . unt . Nr .
C4589 « . b . Bad . Pr .

Beschlagnahmefreie
2—3 Zimmer -

Wohnung
(zentral « Lag« bevor-
zugt) , auf 1. Sept . ge-
sucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
20521 an die Bad . Pr .
Ehepaar mit l fliud

sucht befchlagnahmefr.
1- 2 Z .°Mhlll !Ng
sofort, evtl. wird auch
Hausarbeit libernom .
Angeb. u . Nr . O45K4
an die Bad . Presse.

Helle
Part ., geräumig , mit
Eins ., el . L . ete ., er .
Hof. fof . beziehbar.
Kern, Werderstr . 87 ,
parterre . (20770 )

Werkstatt
grob , sehr hell, sofort
billig zu Perm. (BS45

Lesstngstrabe 39 .
7 helle

Büroräume
mit Zubehör (bei der
Hauptpost) ab 1 . ON.
zu vermieten . Ange-
bot« unter Nr . NGOS
an di « Bad . Press«.

KaiserpA .
Wohn - U, S*'

£möbl., Part.. ' £ «4
^ icht . auf (»' - '

(6
Amalienst.7^ ><

röTM 7 ' '!
.

Zininjf /
mit (tWÄi, «
separat . Ein^ c
an bess . Leui -
per 1 . Sept . »' gfi
* « ; »■ i . n

' s -s

1 Biito ,
t Lagerräume . 1 grobe
Werkstatt« nnd schöne
z Zimmerwobnuua a.
15 . Aug . u. 1 . Sept .
im Zentrum * verm .
Angeb u . Nr . Q4K14
an die Bad . Presse.

Herrschaftliche
Vülenwohntmg
5—8 Zimmer , möbl .
oder teilw . möbliert
zu vermieten.

Zu erfragen unter
Nr . tt .H .1177 an die
Badifch« Presse Filiale
Hauptpost.

ohne Baukostenzuschuß
3 Zimmer -,
4 Zimmer -

Wohnung sofort zu
vermieten . (20543 )

Heinrich Kreuth .
« luckstr . 16. Tel . 8998 .
Beziehbare

3 ZlM .°W0hNWg
(Neubau ) tu HagSfeld,
ohne gegenüber , zu
verm . Angebote u . Nr .?>4üSS an d . Bad . Pr .
Abgeschlossene 8

möbl . Zimmerwobng .
Mitte Kaiserstr .. mit
eingerichteter Küche a.
1. od 15. Sept . zu
vermieten . Näheres
Wörthstr . 7. vt.

«tt . 0 . 1167)
Schöne

3 ZiM .-MWllg
mit Zubehör sof . zu
verm . an wohnungS-
berechtigtes, kinderlos.

Ehepaar . Zu erfragen
unter Nr . Z4575 in
der Badischen Presse.

WMMmge
für 4/16 Opel Liefer¬
wagen gesucht . (20513

Konditorci Kaiser,
bei der Hauptpost.

Büroraum
oder Wohn- u . Schlaf-
zimmer gesucht . Auge-
bot« mit Preisangabe
unter Nr . F .H.1181 an
die Badische Presse Fi -
iiale Hauptpost.

Zimmer
Zwei Zimmer
für Bürozwecke, evtl,
möbliert , tn zeutr . gut .
Lag« sofort gesucht .
Angebote mit Preis u.Nr . « 4 (H8 an di« Ba -
dische Presse.

Berufstät . . ig . Frau
sucht « ins. möbl . Zim -
« er m . Knchgelegcnh .
ilngeb . u . Nr . D46H4
an die Bad . Presse

3 Zim .-Wokiminll
Rüppurr , mit Bad , an
ält Ehepaar sofort zu
vermieten . Preis 100
Mark Angebote unt .
Nr . tt . e . uns an
die Badifche Presse Fi -
liale Hanvtpost .
In Durlach . Amalien »

stratze 26 , ist ein grö
fter . Raum (17x8,5 m )
mit grobem Hof und
Einfahrt tn den Raum ,
Wasser, Eelektr. Kraft
und Licht , geeignet für
Auko-Garage .

oder
Autoreparatur '

Werkstätte
zu vermieten .

7 Zimmer
'

Wohnung . .
hochmodern . >
Villenlage , m j !
Trambabn . r
burger Tor. f
vermieten . <
unter Nr . \ m
die Badifche

& !*

S «0
Nt

«•»Uli
Sgl

J

h
15«as

I
5

an

a
*

» Sil!
imtuSb «
Sog«,
spät, zu »Ä
alleinstebd ,
iilt Fraul - ^ ^
melde«.

MrT 9%
vermieten

UÄ.S » M

an soliden
nerinieien . . i
Velsori str. : ! ^

"

» .« zM
SU vermiete».

^Kronenstr^ ,^ --
DschSnes

i«hb K -r».

Tu «.crmifi ;
- Jlk ,

GM W 06 'i« . J-, i
%

M ^ wch-r
,ft

«S
' - Äl

Bfrööi s

r S" > Ä

-Schön if
STB * <& > 1 ,<
SÄ 'J
saiierstr . w' 1 ^

Frdl . mbl Zimm .
Nähe Stadtgarten , a .l . September zu mie-
ien gesucht . Aug . mit
Preisangabe unt . Nr .
tt .W .W an die Ba -
dische Presse Filiale
Werderplah .

MI. Zimmer
l od 2 Betten . Nähe
Karlstr . , sof . gef . Aua .
st . Preis it . Nr . tt
1187 a d . Bad Pre ^ c
Filiale Hauptpost.

MSiie. fltoöe
Biiro - RäuM«

im 1. Obergeschoß ffsbvrtm
- n

( ,
120 qrn grob, aul »ofo « ZaM M "

zsiS«
vermieten . Näheres Bauge ! gj_
Stober . Rüvvurrerstl l »

LUtttäBk
sür jeden Zweck geeignet . a ^ ,^ il > ^ >

der Südvsal , ncttlt'?. (ilviuot uti II t)' 1'" lein
mit Wohnung iofort » n,t,tittt?.« esiber könnt « irgendw, - m >> ^
Angebote unter Nr . S731 « «
dische Presse erbeten .
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